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Mühlenbach (red/lr). Fünf-
tes VFK-Kabarett: „Hil-
lus Herzdropfa“ gastiert am 
Samstag, 23. April, in der Ge-
meindehalle in Mühlenbach.  
Los geht es um 20 Uhr, Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr.

Seit mehr als zehn Jahren 
stehen laut einer Pressemit-
teilung die beiden Albschwa-
ben Hiltrud Stoll und Franz 
Auber als fiktives Ehepaar 
„Lena und Maddeis“ gemein-
sam auf der Bühne. Die bei-
de zahlreich preisgekrönten 
Kabarettisten sind aus Funk 
und Fernsehen bekannt. „Hil-
lus Herzdropfa“ zünden bild-
lich gesprochen Kracher und 
Raketen am laufenden Band.

Ein Comedy-Abend mit 
Hillus Herzdropfa hat fast 
schon Kultcharakter im 
Land. Mit ihrem Programm 
„Dobblet gmobblet“ legen 
„Hillus Herzdropfa“ ihr 
neuntes Programm in zwölf 
Jahren auf. Mit ihrer Fähig-
keit, auf der Bühne ihr Publi-
kum zu begeistern, reisen sie 
kreuz und quer durch’s Länd-
le als selbst ernannte High-
länder. Man darf gespannt 
sein, welche Charaktere „Hil-
lus Herzdropfa“ in Mühlen-
bach präsentieren werden. 
Die Zuschauer können aber 
sicher sein, dass sie „Hillus 
Herzdropfa“ direkt und in ge-
wohnter Dosis bekommen. 

Ihr untrügliches Ge-
spür für komische Momente 
und Begegnungen wird von 
den Comedians mit witziger 
Schlagfertigkeit und feiner 
Ironie gemischt. Sehr gute 
Menschenkenntnis und dem 
Willen, ihr Publikum immer 
wieder aufs Neue zu über-

raschen, ist das Ziel der bei-
den Kabarettisten. Und „wer 
it woiß was Dobblet gmobblet 
hoißt, erfährts beim Auf-
dridd!“. 

Mit ihrer Spontanität so-
wie ihrer Flexibilität und ih-
rer Freude auf der Bühne zu 
stehen, begeistern „Hillus 
Herzdropfa“ ihr Publikum je-
den Alters. Dazu trägt auch 
ihr unglaublicher Charme  
sowie ihre erfrischende Di-
rektheit gespickt mit einer 
feinen Dosis Bauernschläue 
bei, heißt es in der Pressemit-
teilung. Weitere Infos zum 
Duo gibt es im Internet auf:

„Hillus Herzdropfa“ 
in Mühlenbach
VFK lädt zu Kabarettabend am 23. April ein

„Hillus Herzdropfa“: Seit mehr als zehn Jahren stehen die bei-
den Albschwaben Hiltrud Stoll und Franz Auber gemeinsam 
auf der Bühne.  Foto: „Hillus Herzdropfa“

VON MARKUS KNUPFER

Haslach/Mittleres Kinzig-
tal. An insgesamt sechs Sams-
tagen haben jüngst 16 Männer 
und eine Frau (siehe Infokas-
ten) in Haslach die Grundla-
gen für den Feuerwehrdienst 
erlernt.

„Es war einer der besten 
Lehrgänge überhaupt“, fass-
te der Ausbilderobmann Tim 
Messner bei der Urkunden-
übergabe die Ergebnisse zu-
sammen. Von den 17 Teilneh-
mern schnitten 14 mit einem 
Ergebnis von 90 oder mehr 
Punkten bei maximal 100 mög-
lichen Punkten ab. Das beste 
Ergebnis aller Teilnehmer er-
zielte Maximilian Armbrus-
ter von der Feuerwehr Bad 
Rippoldsau-Schapbach mit 99 
Punkten.

Wegen der Corona-Pande-
mie mussten die Teilnehmer 
während der Ausbildung auf 
Abstände achten und Masken 
tragen. Tim Messner war aber 
froh, dass der Lehrgang we-
nigstens komplett in Präsenz 
stattfinden konnte.  

Zehn Ausbilder sorgten 
dafür, dass die notwendigen 
Kenntnisse für Brandbekämp-
fung und technische Hilfeleis-
tung vermittelt wurden. Ne-
ben Löschangriff, Leiterstellen 
oder dem Vorgehen bei Ver-
kehrsunfällen gab Markus 
Neumaier (Feuerwehr Has-
lach) auch einen Einblick in die 
Notfallseelsorge. 

In den nächsten Jahren wer-
den die frisch ausgebildeten 
Feuerwehrleute im Rahmen 
des zweiten Teils der Trupp-
mannausbildung die Kennt-

nisse in den eigenen Wehren in 
Übungen und Einsätzen vertie-
fen. Außerdem stehen für die 
meisten in dieser Zeit die Lehr-
gänge zum Sprechfunker und 
Atemschutzgeräteträger an.

Zum Ausbilderteam des 
Lehrgangs zählten Stefan Bil-

harz, Christian Bornhauser, 
Tim Messner, Boris Schmid, 
Andreas Wöhrle, Adrian Zieg-
ler (alle Haslach), Kevin Diet-
zig (Hausach), Enrico Tessi-
tore (Mühlenbach) Christian 
Keller (Wolfach) und Volker
Werthwein (Zell).

Grundlagen für Dienst erlernt
Die Grundausbildung und somit den ersten Teil der Truppmannausbildung haben in  

den vergangenen Wochen 17 Feuerwehrleute aus der Region in Haslach absolviert. 

VON UDO WEPPLER

Steinach. Die Vorsitzende des 
Heimat- und Trachtenvereins 
Steinach, Bettina Spitzmüller, 
blickte auf die vergangenen 
zwei Jahre zurück, die stark 
von Corona geprägt waren. In 
Zeiten der Pandemie habe man 
nur wenige Proben und auch 
Auftritte gehabt.  Dennoch sei 
man trotz der sehr schwierigen 
Lage nicht untätig gewesen.  

Wegen Corona hatte man 
zwar kaum Tanzauftritte bei 
den Heimatabenden im „Bä-
ren“ in Winden, doch man fand 
andere Wege, den meist nieder-
ländischen Gästen etwas zu 
bieten. So zeigte man den Gäs-
ten das Flechten von Kränzen 
oder auch, wie man eine ech-
te Schwarzwälder Kirschtorte 
macht. Dies sei auf sehr großes 
Interesse gestoßen, sodass man 
jetzt schon viele Terminanfra-
gen hat vom „Bären“, freute 
sich Spitzmüller.

Schriftführerin Sybille Ru-
dolph  hatte „nicht viel auf dem 
Zettel stehen“ und so war sie 
mit ihrem Bericht schnell fer-
tig. Doch man ist zuversicht-
lich, dass es das nächstes Mal 
wieder viel mehr zu berichten 
gibt. Bei den Finanzen  berich-
tete Eva Wangler von einem 
schönen Plus in der Kasse.

Jugendleiterin Barbara Volk 
berichtete, dass von sieben Ju-
gendlichen nach dem Lock-
down sechs wieder zu den Pro-
ben kamen. Die Jugendlichen 

seien froh gewesen, endlich wie-
der proben zu dürfen. Vier von 
ihnen könnten jetzt bei den Er-
wachsenen mitmachen, doch 
dies wäre ungünstig, da dann 
nur noch zwei Jugendliche da 
wären. Man sucht jetzt nach ei-
ner guten Lösung. Nachwuchs 
sei aber schwer zu bekommen.

Mit Mühlenbach proben

Bürgermeister Nicolai Bi-
schler lobte das Engagement 
des Vereins und leitete die 
Wahlen. In diesen wurden al-
le Amtsräger einstimmig  wie-
dergewählt. Damit setzt sich 
der Vorstand für die nächs-
te zwei Jahre so zusammen:  
Vorsitzende Bettina Spitzmül-

ler, stellvertretender Vorsit-
zender Simon Schwendemann, 
Schriftführerin Sybille Ru-
dolph, Jugendleiterin Barba-
ra Volk und Kassiererin Eva 
Wangler. Die Beisitzerinnen 
sind Julia Brucher und  Julia 
Gühr. Am Ende der Hauptver-
sammlung wurde noch sehr re-
ge über die Zusammenarbeit 
mit dem Trachtenverein Müh-
lenbach diskutiert. 

Dabei ging es vor allem um 
das gemeinsame Proben bei 
den Erwachsenen. Spitzmüller 
ist eine Befürworterin dieser 
Zusammenarbeit. Auch wenn 
es noch das eine oder andere 
zu klären geben würde, wäre 
es für beide Vereine eine Chan-
ce, wieder in großer Gruppe zu 

tanzen. Bei beiden Vereinen
fehlen dabei vor allem Männer, 
die mittanzen. 

Vorstandsteam macht weiter
In ihren Ämtern bestätigt wurde das Vorstandsteam des Heimat- und Trachtenvereins Steinach am  

Freitagabend in seiner Hauptversammlung im Haus der Vereine.

Bürgermeister Nicolai Bischler (von links) gratulierte dem Vorstandsteam des Heimat- und Trach-
tenvereins Steinach zur Wahl: Simon Schwendemann, Eva Wangler, Julia Gühr, Julia Brucher, Bet-
tina Spitzmüller, Sybille Rudolph und Barbara Volk.  Foto: Udo Weppler

K O N T A K T

Lars Reutter (lr) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 62
Maria Benz (mb) Telefon: 0 78 32 / 97 60 99 61
 Mail: haslach@reiff.de

Heimat- und Trach-
tenverein Steinach

 Vorsitzende: Bettina 
Spitzmüller, E-Mail trach-
tenverein-steinach@t-on-
line.de

 Gegründet: 1975

 Mitglieder: 18 und 
sechs Jugendliche

V E R E I N S I N F O

Vorverkauf
Aktuell startet laut VfK 
der Vorverkauf in der 
Bäckerei Haas-Ram-
steiner in Mühlenbach 
und im Buchladen in 
Haslach. Karten kön-
nen auch bei den Vor-
standsmitgliedern des 
VfK Mühlenbach für 23 
Euro pro Karte erwor-
ben werden. Der VfK 
Mühlenbach rechnet 
damit, dass der Kaba-
rettabend wie in den 
Vorjahren bereits früh-
zeitig ausverkauft sein 
wird. Aufgrund der aktu-
ellen Corona-Situation 
wird nur eine begrenzte 
Anzahl von Karten aus-
gegeben. 

S T I C H W O R T

www.hillus-herzdropfa.de

◼ Bad Rippoldsau-Schap-
bach: Maximilian Armbrus-
ter und Bastian Dieterle 
◼ Biberach: Tim Bügel 
◼ Gutach: Alexandra Spag-
nolo und Philipp Wöhrle 
◼ Haslach: Erol Balija, Jus-
tin Kindler, Florian Mül-
ler, Timo Schätzle und Jan 

Schnaitter 
◼ Hausach: Lars Baumann, 
Leo Tritschler 
◼ Seelbach: Alexander 
Gehringer 
◼ Steinach: Luca Meßmer, 
Robin Schwendemann 
◼ Wolfach: Marcel Heiz-
mann und Raphael Schmidt

Die teilnehmenden Feuerwehrleute

S T I C H W O R T

An sechs Samstagen haben 17 Teilnehmer in Haslach die Grundlagen für den Feuerwehrdienst erlernt.  Foto: Markus Knupfer

Hofstetten (red/mb). Hofstet-
tens Bürgermeister Martin 
Aßmuth hat am Freitag die 
Mitteilung bekommen, dass 
die erste Hilfslieferung der 
Aktion „Hofstetten hilft!“ für 
die befreundete  Gemeinde 
Trostjanez vor Ort in der Uk-
raine  angekommen ist.

„Wir danken unseren 
Freunden aus Hofstetten für 
ihre karitative Hilfe in einer 
für uns so schwierigen Zeit. 
Möge Gott Sie und Ihre Fa-
milien beschützen“, schrieb 
Dorfvorsteher Mykhailo Tsy-
hulyak. „Das ist eine bedeu-

tende Hilfe für die Ukrainer 
um den Sieg über Russland. 
Es wird zweifellos in unse-
ren Herzen bleiben und wir 
werden uns immer daran er-
innern“, so Tsyhulyak. „Wir 
werden auch weiter sammeln, 
in Rücksprache was vor Ort 
benötigt wird“, schilderte Aß-
muth. Auch ein Spendenkon-
to wurde eingerichtet (IBAN: 
DE16 6645 1548 0000 6150 73). 
Zudem sei inzwischen Rück-
meldung vom Finanzamt ge-
kommen, dass in der Sache 
auch Spendenquittungen aus-
gestellt werden können.

Erste Hilfslieferung 
ist angekommen
Dank an Hofstetten aus der Gemeinde Trostjanez
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